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Felix
Heinrichs

Am 14.9.
wählen gehen!

Wie schützen und fördern unsere tierischen 

Freunde, Helfer & 
Familienmitglieder.
Konkreter Tierschutz:
+ Mehr Geld für das Tierheim
+ Mehr Unterstützung für private Initiativen
+ und Vereine (z. B. für die Rehkitzrettung)
+ Mehr Raum für Hundewiesen
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Vorwort
Liebe Tierfreundinnen, liebe Tierfreunde,
vielen Dank, dass Sie gerade unser Magazin „Hund-
Katze-Maus“ in den Händen halten und sich die Zeit 
nehmen, um sich über die Neuigkeiten aus unserem 
Tierheim und den Tierschutz im Allgemeinen zu infor-
mieren. 

Was unsere Arbeit im Tierheim betrifft, ist diese – auch 
in diesem Jahr – wieder einmal eine ziemliche Achter-
bahnfahrt der Gefühle. So berichtet Jasmin Pulver auf 
Seite 4 unter anderem über das traurige Schicksal von 
Katzendame Paulina und ihren Geschwistern, das zu-
mindest in Teilen zu einem Happy End geführt werden 
konnte. Gleiches gilt für die Samtpfote Fluse, die sich 
nach einem vermeintlichen Kippfenster-Unfall zurück 
ins Leben kämpfte. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 17. 

Tränen der Freude gab es bei Jasmin Pulver indes beim 
Wiedersehen mit Goffinkakadu-Dame Lieselotte – de-
ren unglaubliche Geschichte Sie in unserer vorherigen 
Ausgabe finden. Wie das Treffen im zoologischen 
Stadtgarten Karlsruhe ablief, schildert Ihnen die Tier-
schützerin auf Seite 12. Eine weitere gefiederte Er-
folgsgeschichte finden Sie auf Seite 9. Hier berichten 
wir über Venezuelaamazone Chicky, die nach einem 
Wohnungsbrand bei uns unterkam, nun aber wieder 
bei ihrem Menschen ist.

Neben den Geschichten aus unserem Tierheim haben 
wir aber auch wieder zahlreiche informative Themen-
texte und Ratgeber für Sie parat. So beantworten wir 
Ihnen in unserem Leitartikel die Frage: „Was tue ich, 
wenn ich beim Spaziergang ein Vogelküken allein auf 
dem Boden sitzen sehe?“ In ihrem Text erklärt Jasmin 
Pulver nicht nur den Unterschied zwischen Ästling und 
Nestling, sondern gibt Ihnen auch Ratschläge, wie sie 
sich am besten verhalten.

In unsere Heftmitte nimmt Sie Julia Schay-Beneke wie-
derum mit in die Welt der schwulen Tiere. Es wird Sie 
überraschen, wie gewöhnlich eine gleichgeschlecht-
liche Partnerschaft im Tierreich ist – sowohl auf dem 
Land als auch zu Wasser. Und damit sind wir noch 
lange nicht am Ende: die Rückkehr der Wölfe in unsere 
Region, die Qual der Hummer, unsere Social-Media-
Kanäle - all das und vieles mehr finden Sie in unserer 
neuen Ausgabe!

Ich wünsche Ihnen viel Kurzweil beim Lesen und freue 
mich, Sie auch wieder in der nächsten Ausgabe begrü-
ßen zu dürfen. 

Ihre 

Iris Schiller, 1. Vorsitzende
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Junge Wildvögel — Wann brauchen sie Hilfe 
und wie sollte man vorgehen?
Text: Jasmin Pulver

Jedes Jahr im Frühling und Sommer 
werden viele junge Wildvögel ge-
funden, die scheinbar hilflos sind. 
Oft handelt es sich bei den Findern 
um wohlmeinende Menschen, die 
nicht sicher sind, ob das Tier tat-
sächlich Hilfe benötigt, oder ob es 
besser wäre, es in der Natur zu be-
lassen. Leider führt gut gemeinte, 
aber falsche Hilfe manchmal dazu, 
dass Jungvögel unnötig aus ihrer 
natürlichen Umgebung entfernt 
werden. Dieser Leitfaden soll auf-
klären, wann ein Vogel wirklich Hil-
fe braucht, wie man sich verhalten 
sollte und an wen man sich wen-
den kann.

Unterschied zwischen Nestling und Ästling
Um zu entscheiden, ob ein Jungvogel Hilfe benötigt, 
muss man zunächst unterscheiden, ob es sich um ei-
nen Nestling oder einen Ästling handelt.

Nestlinge sind noch sehr junge Vögel, die kaum oder 
keine Federn haben. Sie sind vollkommen auf ihre El-
tern angewiesen und sollten sich noch im Nest befin-
den. Wenn ein Nestling am Boden gefunden wird, ist 
er mit hoher Wahrscheinlichkeit aus dem Nest gefallen 
oder das Nest wurde zerstört. Diese Vögel benötigen 
dringend Hilfe!

Ästlinge hingegen sind bereits befiedert, aber noch 
nicht voll flugfähig. Sie verlassen ihr Nest bewusst, um 
in der Nähe auf Ästen oder am Boden weiter von den 
Eltern versorgt zu werden. Diese Vögel machen durch 
Rufe auf sich aufmerksam und üben das Fliegen. Äst-
linge sollten nicht aufgenommen werden, da ihre El-
tern sich weiterhin um sie kümmern.

Wann braucht ein junger Wildvogel wirklich Hilfe?
Nicht jeder Jungvogel, der allein sitzt oder sich am Bo-
den befindet, ist tatsächlich in Not. In folgenden Fällen 
sollte jedoch eingegriffen werden:

• Der Vogel ist verletzt (sichtbare Wunden, gebroche-
ne Flügel oder Beine, blutende Stellen). 

• Der Vogel ist ein Nestling und kann nicht mehr ins 
Nest zurückgesetzt werden. 

• Der Vogel ist in akuter Gefahr (z. B. in der Nähe von 
Katzen, stark befahrenen Straßen oder anderen 
Gefahrenquellen). 

• Der Vogel ist stark geschwächt oder krank (zeigt 
keine Reaktion, aufgeplustert, geschlossene Augen, 
wirkt teilnahmslos). 

• Das Nest wurde zerstört oder kann nicht mehr 
erreicht werden.

In allen anderen Fällen sollte der Jungvogel in seiner 
natürlichen Umgebung belassen werden, da die Eltern 
sich weiterhin um ihn kümmern. FO
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Was tun, wenn Hilfe nötig ist?
Wenn festgestellt wurde, dass der Vogel tatsächlich 
Hilfe braucht, sollte folgendermaßen vorgegangen 
werden:

Nestling:
1. Wenn das Nest noch intakt ist: Den Nestling vorsich-

tig mit sauberen Händen oder einem Tuch zurück ins 
Nest setzen. Es ist ein Mythos, dass Vogeleltern ihre 
Jungen wegen menschlichen Geruchs verstoßen.

2. Wenn das Nest zerstört oder nicht erreichbar ist: Ein 
Ersatznest (z. B. ein kleiner Korb mit weichem Mate-
rial) in der Nähe aufhängen und beobachten, ob die 
Eltern es annehmen. Falls das nicht möglich ist, den 
Vogel vorsichtig in eine Transportbox setzen und 
Hilfe suchen.

Ästling:
Meistens ist keine Hilfe notwendig! Den Vogel eine 
Weile aus der Distanz beobachten. In der Regel wer-
den Ästlinge weiterhin von ihren Eltern versorgt. Falls 
unmittelbare Gefahr besteht, kann der Ästling vorsich-
tig an einen geschützten Ort in der Nähe gesetzt wer-
den (z. B. auf einen Ast oder in eine Hecke).

Erste Hilfe für verletzte oder kranke Jungvögel
Falls der Vogel sichtbar verletzt ist oder krank er-
scheint:

• den Vogel vorsichtig in eine kleine Pappschachtel 
mit Luftlöchern und einem weichen Tuch setzen 

• an einen ruhigen, warmen Ort ohne Zugluft stellen 
• nicht füttern oder Wasser geben, da eine falsche 

Ernährung schaden kann 
• schnellstmöglich eine Wildvogelstation, einen  

vogelkundigen Tierarzt oder eine Tierrettung  
kontaktieren

An wen kann man sich wenden?
Je nach Region gibt es verschiedene Ansprechpartner:

• Wildvogel-Auffangstationen (spezialisiert auf die 
Pflege und Aufzucht von Wildvögeln) 

• vogelkundige Tierärzte (nicht jeder Tierarzt kennt 
sich mit Wildvögeln aus!) 

• Naturschutzorganisationen wie NABU oder LBV 
• Tierschutzvereine oder Tierheime (viele haben  

Kontakte zu Wildvogelstationen)

Wichtig: Die meisten Tierheime sind nicht immer auf 
Wildvögel spezialisiert und sollten nur im Notfall erste 
Anlaufstelle sein.

Häufige Fehler vermeiden
• Nestlinge unnötig mitnehmen: Wenn möglich,  

immer versuchen, sie ins Nest zurückzusetzen 
• Ästlinge einsammeln, obwohl sie nicht hilflos sind 

(Eltern versorgen sie oft aus der Entfernung.) 
• falsche Fütterung: Brot, Milch oder Katzenfutter 

sind schädlich! Nur spezialisierte Pflegestellen  
sollten Fütterung übernehmen. 

• den Vogel in die Hand nehmen, um ihn zu streicheln 
(Das verursacht unnötigen Stress.) 

• zu lange warten, wenn der Vogel verletzt ist 
(Schnelles Handeln kann Leben retten.)

Fazit
Nicht jeder junge Wildvogel, der scheinbar hilflos er-
scheint, benötigt tatsächlich menschliche Hilfe. Wäh-
rend Nestlinge oft Unterstützung brauchen, sollten 
Ästlinge in der Natur belassen werden, solange sie 
nicht verletzt oder in Gefahr sind. Wer unsicher ist, 
kann immer erst eine Wildvogelstation oder einen 
Experten kontaktieren. So lässt sich vermeiden, dass 
Jungvögel unnötig aus ihrer natürlichen Umgebung 
entfernt werden.

Mehr Lebensqualität

www.dh-rehatechnik.de • info@dh-rehatechnik.de

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen!

• Bandagen, Orthesen
• Kompressionsstrümpfe
• Inkontinenzhilfen 

• Gehhilfen, Rollstühle 
• Pflegebetten, Badlifter 
 und mehr...

SANITÄTSHAUS • REHATECHNIK GmbH
Rehatechnik:
Friedrich-Ebert-Str. 124, 41236 MG
Tel.: 02166 / 26 56-60

Sanitätshaus:
Bismarckstr. 106, 41061 MG
Tel.: 02161 / 406 39 49

Anzeige D&H Hund Katze Maus 87.5x62.5mm .indd   1 28.07.2016   8:08:58 Uhr

• Bestattungen und Überführungen 
• Bestattungsvorsorge
• Trauerbegleitung
• Erledigung aller Formalitäten
• Holz- und Kunststofffenster
• Einbruchsicherung
• Parkett- und Laminatböden
• Reparaturen aller Art

Bödikerstraße 29
41238 Mönchengladbach-Rheydt
Tel.: 02166-42711
Mobil: 0172-4679522
E-Mail: JorgeSantos@gmx.de
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Ein trauriger Fall, 
der nachdenklich macht
Text: Jasmin Pulver

„Wir wollten halt Babys.“ Mit die-
sen Worten wurde uns erklärt, 
warum drei fast einjährige Katzen, 
zwei Kater und eine Katze, weder 
kastriert noch geimpft waren. Die-
se drei jungen Samtpfoten – alle-
samt Geschwister, die ihr bisheri-
ges Leben zusammen verbracht 
hatten – wurden Ende Dezember 
bei uns abgegeben. 

Ein tragisches Schicksal
Keine zehn Tage später verstarb 
jedoch einer der beiden Kater 
plötzlich und unerwartet. Als wäre 
das nicht schon tragisch genug ge-
wesen, warf die Katze Ende Januar 
ihre Föten, alle waren tot.

Wir fragen uns immer wieder: „Wa-
rum?“ Der Wunsch, einmal klei-
ne, süße Kitten zu haben, mag für 

manche nachvollziehbar erschei-
nen. Doch eine Katze, die selbst 
noch nicht einmal ein Jahr alt ist, 
Nachwuchs austragen zu lassen, 
ist verantwortungslos. Dass es sich 
hier zudem um eine Verpaarung 
von Geschwistertieren handelte, 
ist schlichtweg unverständlich und 
lässt uns fassungslos zurück.

Paulina kämpft
Die kleine Paulina, die junge Katze, 
musste zudem stationär in unsere 
Tierklinik eingeliefert werden. Ein 
Fötus steckte noch im Geburtska-
nal fest, und wir konnten nur hof-
fen, dass sie diese Strapazen über-
steht.

Alle drei Katzen hatten bereits fes-
te Interessenten, die ihnen ein lie-
bevolles Zuhause schenken woll-
ten. Doch nun war eine tot und 
eine kämpfte um ihr Leben. Unsere 
Hoffnungen, dass Paulina und Giz-

mo gemeinsam in ihr neues Zuhau-
se einziehen konnten, hing in der 
Schwebe. 

Happy End
Doch zu unserer großen Freude 
meisterte Paulina diese große He-
rausforderung. Mittlerweile ist sie 
wieder gesund und sowohl sie als 
auch Gizmo wurden erfolgreich ad-
optiert und haben nun eine glückli-
che Zukunft vor sich. 
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Dieser Fall zeigt erneut, wie 
wichtig es ist, Tiere verant-
wortungsbewusst zu hal-
ten, sie frühzeitig kastrieren 
zu lassen und ihnen ein Le-
ben ohne unnötiges Leid zu 
ermöglichen.

Brüsten & Boesten gbr
Steuerberater

Rheindahlener Straße 13, 41189 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 66 / 14 68 74-0, Telefax: 0 21 66 / 14 68 74-99

E-Mail: info@bruesten-boesten.de 

Internet: www.bruesten-boesten.de
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Die Diskussion über den Verzehr 
von Hummern ist ein komplexes 
Thema, das sowohl kulinarische 
Traditionen als auch ethische Über-
legungen umfasst. Aus der Sicht 
des Tierschutzes gibt es mehrere 
Aspekte, die es wert sind, beleuch-
tet zu werden.

Hummer leben in den kühlen Ge-
wässern der Nordatlantikregion 
und sind für ihre Fähigkeit bekannt, 
in verschiedenen Lebensräumen zu 
gedeihen. Die Fangmethoden, die 
für Hummer verwendet werden, 
sind oft umstritten. Viele Hummer 
werden in Fallen gefangen, die nicht 
nur die Zielart, sondern auch an-
dere Meeresbewohner gefährden 
können. Diese Fangmethoden kön-
nen zu einer Überfischung führen, 
die das gesamte Ökosystem beein-
trächtigt. 

Aus tierschutzrechtlicher Sicht ist es 
wichtig, nachhaltige Fangpraktiken 
zu fördern, die sowohl den Hum-
merbeständen als auch anderen 
Meereslebewesen zugutekommen.

Stress und Leiden
Ein zentraler Punkt in der Tier-
schutzdebatte über Hummer ist 
das Leiden, das sie während des 
Fang- und Transportprozesses er-
fahren. Studien haben gezeigt, dass 
Hummer empfindliche Tiere sind, die 
Stress und Schmerzen empfinden. 
Die Bedingungen, unter denen sie 
gefangen und transportiert werden, 

sind oft nicht artgerecht. Viele Tier-
schützer argumentieren, dass der 
Verzehr von Hummern und anderen 
Krustentieren ethisch fragwürdig ist, 
da sie unter Umständen unnötigem 
Leiden ausgesetzt werden.

Zubereitung und 
Tötungsmethoden
Ein weiterer kritischer Aspekt ist 
die Zubereitung von Hummer. Tra-
ditionell werden Hummer lebend in 
kochendes Wasser gegeben, was 
als grausam angesehen wird. Es 
gibt alternative Methoden, die als 
humaner gelten, wie das Betäuben 
des Tieres vor der Zubereitung. Tier-
schutzorganisationen fordern, dass 
solche Methoden weit verbreitet 
und akzeptiert werden, um das Lei-
den der Tiere zu minimieren.

Alternative Proteinquellen
In Anbetracht der ethischen Be-
denken und der potenziellen Aus-
wirkungen auf die Umwelt gibt es 
zunehmend Diskussionen über al-
ternative Proteinquellen. Pflanzliche 
Alternativen und nachhaltige Mee-
resfrüchte bieten Möglichkeiten, den 
Bedarf an tierischen Produkten zu 
decken, ohne die damit verbunde-
nen Tierschutzprobleme. 

Diese Alternativen können nicht nur 
umweltfreundlicher sein, sondern 
auch dazu beitragen, das Leiden 
von Tieren zu reduzieren.

Fazit
Die Frage, ob Hummer zum Essen 
akzeptabel ist, ist aus tierschutz-
rechtlicher Sicht komplex. Es ist 
wichtig, die Lebensbedingungen 
der Tiere, die Fangmethoden und 
die Zubereitung zu berücksichti-
gen. Verbraucher sollten sich be-
wusst entscheiden und die Aus-
wirkungen ihres Handelns auf die 
Tiere und die Umwelt reflektieren. 
Letztendlich könnte eine bewuss-
te Wahl für nachhaltige und tier-
freundliche Alternativen nicht nur 
das Wohl der Hummer, sondern 
auch das der gesamten Meeres-
ökosysteme fördern.

Hummer zum Essen — 
eine tierschutzrechtliche Perspektive
Text: Jasmin Pulver
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Anfang 2025 wurden in Mönchen-
gladbach und der umliegenden 
Region mehrere Wolfsichtungen 
gemeldet. Diese Beobachtungen 
haben sowohl bei Anwohnern 
als auch bei Naturschützern für 
Aufregung gesorgt. Der Wolf, ein 
faszinierendes und zugleich oft 
missverstandenes Tier, kehrt zu-
nehmend in die deutschen Wälder 
zurück. Doch was bedeutet das 
für die Menschen in der Region? 
Und wie sollte man sich verhalten, 
wenn man einem Wolf begegnet?

Aktuelle Wolfspopulation  
in Deutschland
Die Wolfspopulation in Deutsch-
land hat in den letzten Jahren ste-
tig zugenommen. Laut Schätzun-
gen leben derzeit über 1.000 Wölfe 
in Deutschland, die sich vor allem 
in den östlichen Bundesländern, 
aber auch zunehmend in anderen 
Regionen, einschließlich Nord-
rhein-Westfalen, ansiedeln. Diese 
Rückkehr des Wolfes ist das Er-
gebnis erfolgreicher Naturschutz-
maßnahmen und zeigt, dass sich 
die Art ihre ursprünglichen Le-
bensräume zurückerobert.

Verhalten bei Wolfsbegegnungen
Wenn Sie einem Wolf begegnen, 
ist es wichtig, ruhig und besonnen 
zu handeln. Hier sind einige Tipps, 
wie Sie sich verhalten sollten:

1. Ruhe bewahren: Panik 
oder hastige Bewegun-
gen können den Wolf 
erschrecken oder pro-
vozieren.

2. Nicht nähern: Halten                          
Sie Abstand und ver-
suchen Sie nicht, den Wolf zu 
füttern oder zu streicheln. Wölfe 
sind scheue Tiere und meiden in 
der Regel den Kontakt mit Men-
schen.

3. Laut werden: Wenn der Wolf 
sich Ihnen nähert, machen Sie 
sich groß und laut. Klatschen Sie 
in die Hände oder rufen Sie laut, 
um ihn zu vertreiben.

4. Rückzug: Bewegen Sie sich 
langsam rückwärts, ohne dem 
Wolf den Rücken zuzuwenden. 
Verlassen Sie den Bereich ruhig 
und ohne hastige Bewegungen.

5. Hunde anleinen: Wenn Sie mit 
einem Hund unterwegs sind, 
halten Sie ihn an der Leine. Hun-
de können Wölfe provozieren 
oder von ihnen als Bedrohung 
wahrgenommen werden.

Ist der Wolf gefährlich  
für den Menschen?
Die gute Nachricht ist, dass Wölfe 
in der Regel keine Gefahr für den 
Menschen darstellen. Es gibt nur 

sehr wenige dokumentierte Fälle 
von Wolfsangriffen auf Menschen 
in Europa. Wölfe sind von Natur 
aus scheu und meiden den Kon-
takt zu Menschen. Die meisten 
Begegnungen enden damit, dass 
der Wolf schnell das Weite sucht. 
Dennoch ist es wichtig, respektvoll 
mit der Natur umzugehen und die 
Tiere nicht zu stören.

Fazit
Die Rückkehr des Wolfes in Mön-
chengladbach und Umgebung ist 
ein Zeichen für eine gesunde und 
vielfältige Natur. Indem wir uns 
über das Verhalten bei Wolfsbe-
gegnungen informieren und res-
pektvoll mit diesen Tieren umge-
hen, können wir ein harmonisches 
Zusammenleben fördern. Es ist 
wichtig, die Faszination für die Na-
tur zu bewahren und gleichzeitig 
die Sicherheit von Mensch und Tier 
zu gewährleisten.

Der Wolf kehrt zurück — 
auch in Mönchengladbach
Text: Jasmin Pulver
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Was ist eigentlich CITES? 
Und warum betrifft es auch unser Tierheim?
Text: Jasmin Pulver

CITES steht für „Convention on International Trade in 
Endangered Species of Wild Fauna and Flora“ und ist 
eher bekannt als das Washingtoner Artenschutzüber-
einkommen, welches 1973 unterzeichnet wurde. Es 
schützt weltweit bedrohte Tier- und Pflanzenarten vor 
illegalem Handel. 

Wusstet Sie schon?
Viele exotische Tiere, die in Tierheimen landen, stehen 
unter CITES-Schutz – z. B. Papageien, Schildkröten 
oder bestimmte Sittiche. Das bedeutet für uns:

• Herkunftsnachweise prüfen 
• Artenschutz-Meldungen machen 
• Vermittlung nur mit Genehmigung 

Die Arten sind in drei Anhängen gelistet:
• Anhang I: stark bedroht – kein Handel erlaubt 
• Anhang II: geschützt – Handel nur mit Genehmigung 
• Anhang III: regional geschützt – Kontrolle im  
   Ursprungsland

Für Tierhalter:innen heißt das: Bitte informieren Sie 
sich vor der Anschaffung eines Tieres über die ggf. 
notwendigen Kennzeichnungs- und Meldepflichten! 
Sollten Sie Fragen zu diesem Thema haben, können 
Sie sich bei uns melden. Wir helfen gern weiter – für 
den Tierschutz und den Artenschutz!

Höterkesweg 17 - 47877 Willich/Schiefbahn

Telefon 0 21 54 / 81 22 88 6
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 17.00-19.00 Uhr Sa. 10.00-19.00 Uhr

Höterkesweg 17 - 47877 Willich/Schiefbahn

Telefon 0 21 54 / 81 22 88 6
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 17.00-19.00 Uhr Sa. 10.00-19.00 Uhr

Höterkesweg 17 - 47877 Willich/Schiefbahn
Telefon 0 21 54 / 81 22 88 6

Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 17.00-19.00 Uhr  Sa. 10.00-16.00 Uhr
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Tierärzte der Region

Impressum
Tierheim und Geschäftsstelle: 
Tierschutz Mönchengladbach e.V. 
Hülserkamp 74
41065 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 61 – 60 22 14
tierheim@tierschutz-moenchengladbach.de
www.tierschutz-moenchengladbach.de

Öffnungszeiten:
Montag – Sonntag nur nach  
Terminvereinbarung

Vorstand: 
Iris Schiller, 1. Vorsitzende
Jürgen Frenz, 2. Vorsitzender
Marion Schmidt, 
Schatzmeisterin

Redaktionsteam: 
Dr. Susanne Matthei, Sandra 
Nolf, Jasmin Pulver, Manuela 
Paas, Julia Schay-Beneke

Herausgeber: 
Tierschutz 
Mönchengladbach e.V.

Titelbild: 
Pablo Joanidopoulos /  
shutterstock.com

Auflage: 4.000 Stück
Ausgaben-Nr.: 35

Der Umwelt zuliebe

Verantwortlich für Werbung  
und Produktion: 
deutscher tierschutzverlag –  
eine Marke der x-up media AG  
Vorstand: Sara Plinz 
Friedenstraße 30
52351 Düren  

Telefon: 0 24 21 – 276 99 10 
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de 
www.deutscher-tierschutzverlag.de
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Winkelner Str. 37

41169 Mönchengladbach-Hardt

Tel. (0 21 61) 4 77 08 78
0 www.TA-DrPrem.de

� info@TA-DrPrem.de

� Mo-Sa 10-12 u. Mo, Di, Do 16-18 Uhr

und nach Vereinbarung
Prem, Johanna Dr. med. vet.
Tierärztin

Winkelner Str. 37

41169 Mönchengladbach-Hardt

Tel. (0 21 61) 4 77 08 78
0 www.TA-DrPrem.de

� info@TA-DrPrem.de

� Mo-Sa 10-12 u. Mo, Di, Do 16-18 Uhr

und nach Vereinbarung
Prem, Johanna Dr. med. vet.
Tierärztin
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Kleintierpraxis K. Heitzer
Sassenfeld 39, 41334 Nettetal, Tel. 0 21 53/91 19 09

Sprechzeiten:
Mo - Sa 11-1300

Mo + Fr Nachmittag 16-1800

Di + Do Nachmittag 17-1900

und nach Vereinbarung
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Chicky: die Venezuelaamazone
Text: Jasmin Pulver

Chicky, die bezaubernde Venezuelaamazone, wurde 
Anfang Januar 2025 ins Tierheim Mönchengladbach 
gebracht, nachdem sie von der Feuerwehr aus einem 
Wohnungsbrand gerettet wurde. Trotz der traumati-
schen Erfahrung zeigt sich Chicky als äußerst hand-
zahm und freundlich.

Das fröhliche Plappermaul
Sie hat eine lebhafte Persönlichkeit und liebt es, mit 
Menschen zu interagieren. Chicky quatscht gerne 
und bringt mit ihrem fröhlichen Geplapper viel Freude 
in den Alltag. Ihre soziale Art macht sie zu einer an-
genehmen Begleiterin, die sowohl in Gesellschaft als 
auch allein gut zurechtkommt.

Wir beobachteten Chicky genau und stellten fest, dass 
sie sich gut in die neue Umgebung einfügt. Sie ist neu-
gierig und erkundet Neues mit Interesse. Ihr freundli-
ches Wesen und ihre Kommunikationsfreude machen 
sie zu einem besonderen Vogel, der viel Liebe und Auf-
merksamkeit verdient.

Mittlerweile ist Chicky wieder zuhause bei ihrem Men-
schen, eine zweite Venezuelaamazone soll bald ein-
ziehen. 

  

Aus der Region – für die Region, und das seit 1983!

Unser Sortiment bietet alles für Hunde, Katzen, 
Nager, Pferde, Tauben, Vögel, Fische und Ihren Garten.

 Ganz aktuell: Pinienrinde und Blumenerde.

Außerdem: 
große Auswahl an BARF-Fleisch, 

Zubehör sowie Futtermöhren.

„Kommen Sie doch einfach mal stöbern – 
wir nehmen uns Zeit für Sie!“

Robert-Bosch-Str. 10 · 41844 Wegberg / Rath-Anhoven
Telefon 02431 – 3894 · Fax 02431 – 7 66 36

Mo – Fr 09:00 – 18:00 Uhr · Sa 09:00 – 14:00 Uhr
www.heimtierbedarf-peters.de 

https://www.facebook.com/petersundnoesen/

Peters & Nösen GmbH
Heimtier­ und Gartenbedarf

„Gassi gehen“
Mittwoch bis Sonntag 10 ‒ 12 Uhr 

... mit Tierheim-Hunden ist eine sinnvolle 
und befriedigende Freizeit be schäftigung!

 

M
G

-0
27

3-
01

17



10

FO
TO

S:
 T

ar
pa

n 
/ s

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

, a
lic

ia
_m

b 
/ f

re
ep

ik
.c

om
, m

m
cc

la
in

90
 / 

pi
xa

ba
y.

co
m

Als das Sea Life Aquarium in Sydney Ende August 2024 bekannt gab, dass der Eselspinguin 
Sphen verstorben ist, trauerten Fans weltweit. Sphen und sein Partner Magic waren sechs 
Jahre lang ein glückliches Paar, das zwei Küken gemeinsam aufzog. Magic zeigte seinen 
Schmerz über den Verlust, indem er beim Anblick von Sphen anfing zu singen – und der Rest 
der Kolonie stimmte ein. Die beiden galten als Ikonen der LGBTQ*-Community und, so das 
Sea Life Aquarium, „Symbol für Gleichstellung“. Laut „Geo“ sind sie durch die Netflix-Serie 
„Atypical“ berühmt geworden und kamen außerdem in Büchern, Dokumentationen und dem 
Lehrplan des Bundesstaats New South Wales vor.

Oueere Tierwelt — 
Gleich und gleich gesellt sich gern
Text: Julia Schay-Beneke (DTSV)
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Ganz normale schwule Tiere
In den letzten Jahren wurde in mehreren Studien be-
legt, dass homo- oder bisexuelles Verhalten im Tier-
reich sehr verbreitet ist. Es wurde bei mindestens 
1.500 Tierarten beobachtet, besonders häufig bei Pin-
guinen, Delfinen, Giraffen und Bonobos. Das spricht 
laut „Focus“ gegen die lange Zeit verbreitete These, 
dass Fortpflanzung das oberste Ziel aller Lebewe-
sen sei. So gehen offenbar manche Tiere dauerhafte 
schwule oder lesbische Beziehungen ein, andere paa-
ren sich mit beiden Geschlechtern. Bei wieder anderen 
geht es dabei auch um Konfliktlösung, Stressabbau 
und Hierarchien. 

Hyänen und Pinguine
Vor über 2.300 Jahren fiel Aristoteles bereits auf, dass 
sich in einer Gruppe Hyänen sowohl Männchen als 
auch Weibchen miteinander paarten. Anfang des 20. 
Jahrhunderts beobachtete ein britischer Antarktisfor-
scher homosexuelles Verhalten bei Adéliepinguinen – 
was jedoch damals und noch viele Jahrzehnte lang als 
unnatürlich abgestempelt wurde. Lange Zeit galt das 
Thema in der Wissenschaft als unpopulär. 

Mehr als 100 Jahre später sind Sphen und Magic nicht 
mehr die einzigen Pinguine, von denen eine Liebes-
beziehung mit Nachwuchs bekannt ist. Auch die Zü-
gelpinguine Roy und Silo aus dem New Yorker Central 
Park Zoo wurden so berühmt. In freier Wildbahn küm-
mern sich homosexuelle Pinguin-Pärchen häufig um 
verlassene Eier. 

Geier, Bonobos und Löwen
Im ARTIS-Zoo in Amsterdam brüteten laut „Deutsche 
Welle“ vor einigen Jahren zwei männliche Gänsegei-

er gemeinsam ein Ei aus und zogen das Küken auf. 
Die beiden Vögel hatten einige Brutzeiten vergeblich 
versucht, eine Familie zu gründen – bis die Tierpfleger 
ein verlassenes, befruchtetes Ei entdeckten und ihnen 
gab. Das Paar nahm sich dem Ei sofort an, hielt es 
warm und umsorgte es. 

Bonobos, eine Menschenaffen-Art, sind fast immer bi-
sexuell und nutzen sexuelle Beziehungen, um Span-
nungen abzubauen und soziale Bindungen zu stärken. 
Ähnliches wurde bei Löwen beobachtet, die sich laut 
„Geo“ so gegenseitig ihre Loyalität versichern, um das 
Rudel führen zu können. 

Flamingos, Loris und Wale 
Bei Flamingos wurde schon mehrfach berichtet, dass 
homosexuelle Paare Eier stahlen – und diese dann ge-
meinsam aufzogen. Im West Midlands Safari Park lebt 
laut BBC neben einem schwulen Pinguin-Pärchen eine 
Liebe zu dritt: Zwei männliche und ein weiblicher Re-
genbogenlori gelten hier als unzertrennlich. Das Weib-
chen legt die Eier, die dann von den beiden Männchen 
aufgezogen werden. 

Anfang 2024 gelangen Fotografen vor der Küste Ha-
waiis erstmals spektakuläre Bilder von zwei männli-
chen Buckelwalen. Ihre Beobachtungen beschrieben 
sie im Fachjournal „Marine Mammal Science“. Über 
das Paarungsverhalten von Buckelwalen ist nur sehr 
wenig bekannt, weswegen die Interaktion der beiden 
Tiere aktuell noch ausgewertet wird. Da jedoch auch 
Delfine und Orcas homosexuelles Verhalten zeigen, 
wird dieses auch bei Buckelwalen nicht ausgeschlos-
sen. 

Schafe
Schätzungen zufolge ist mindestens jedes zwölfte 
Schaf schwul. Für Züchter sind sie somit in der Regel 
wertlos – fliegt ihre Neigung auf, werden sie in den 
meisten Fällen geschlachtet. Ein Schäfer aus Nord-
rhein-Westfalen hat nun gemeinsam mit seinem Le-
bensgefährten die deutschlandweit erste Farm für 
homosexuelle Schafe eröffnet. Michael Stücke und 
Jochen Klinge nehmen Böcke unter ihre Fittiche, für 
die andere Schäfer keine Verwendung haben, da sie 
für die Zucht ungeeignet sind. Ihre Wolle verkaufen 
sie unter dem Label „Rainbow Wool“; aus ihnen wer-
den Kappen, Schnürsenkel und Patches hergestellt. 
Die Erlöse gehen dabei an den Verband Queere Viel-
falt LSVD. Außerdem besteht die Möglichkeit, für ein 
schwules Schaf eine Patenschaft zu übernehmen – so 
dass mit dem Geld weitere Schafe gerettet werden 
können. 
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Heute war ein ganz besonderer Tag für mich – ein 
Tag voller Emotionen, Erinnerungen und einer klei-
nen Federkugel namens Lieselotte. Die Goffinkakadu-
dame lebt nun seit über einem Jahr im Zoologischen 
Stadtgarten Karlsruhe, unter der liebevollen Obhut 
von Zoodirektor und Biologe Professor Dr. Matthias 
Reinschmidt. Ich war es, die Lieselotte damals dort 

hinbrachte – schweren Herzens, aber in dem Wissen, 
dass sie dort gut aufgehoben sein würde.

Das Versprechen
Damals gab ich ihr ein Versprechen: „Ich werde dich 
besuchen.“ Heute habe ich dieses Versprechen ein-
gelöst. Gemeinsam mit meiner Tochter machte ich 
mich auf den Weg nach Baden-Württemberg, voller 
Vorfreude und Hoffnung. Doch zunächst wurde die-
se Hoffnung enttäuscht – Lieselotte zeigte sich nicht. 
Kein Laut, kein Federwippen, keine Spur von ihr. Die 
Enttäuschung saß tief.

Doch ganz am Ende unseres Besuchs geschah das 
Unerwartete: Lieselotte kam ans Gitter ihrer Voliere. 
Sie drückte sich sanft daran, ließ sich sogar kraulen 
und wippte fröhlich hin und her, fast wie bei einem 
kleinen Tanz. Es wirkte, als hätte sie mich erkannt. 
Dieser Moment rührte mich zutiefst – Tränen stiegen 
mir in die Augen.

Es war ein stilles, aber kraftvolles Wiedersehen. Ein 
Zeichen dafür, dass echte Verbindung auch über die 
Zeit hinweg Bestand haben kann. Danke, Lieselotte – 
für diesen berührenden Moment!

Ein Wiedersehen mit Lieselotte — 
ein bewegender Tag im 
Zoologischen Stadtgarten Karlsruhe
Text: Jasmin Pulver
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Dieser Anzeigenplatz ist frei. 
Wollen Sie uns helfen?
Tel. 02421 276 99 10
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Wer denkt, dass Hunde einfach 
überall und jederzeit schlafen kön-
nen, irrt leider – vor allem, wenn es 
um Tierheimhunde geht. Für sie ist 
Schlaf nicht bloß ein bisschen Aus-
ruhen, sondern ein entscheidender 
Bestandteil auf dem Weg zu Hei-
lung und Wohlbefinden.

Viele unserer tierischen Schützlin-
ge kommen mit einem vollen „emo-
tionalen Rucksack“ zu uns: Sie ha-
ben Verlust erlebt, Verunsicherung, 
manchmal auch Vernachlässigung 
oder Gewalt. Ihr Körper ist im Dau-
erstress, ihr Innerstes im Alarmzu-
stand. In so einer Verfassung ist 
echter, erholsamer Schlaf kaum 
möglich.

Doch genau dieser Schlaf ist es, 
den sie so dringend brauchen. 
Denn wenn Hunde nicht ausrei-
chend zur Ruhe kommen, bleibt 
das Stresshormon Cortisol dau-
erhaft erhöht – mit ernsthaften 
Folgen: Das Immunsystem wird 
geschwächt, Krankheiten kön-
nen sich leichter entwickeln und 
auch das Verhalten verändert 
sich. Ängstlichkeit, Nervosität oder 
sogar Aggression können durch 
Schlafmangel verstärkt werden.

Deshalb ist uns im Tierheim klar: 
Ruhe ist kein Luxus, sondern Für-
sorge. Wir schaffen bewusst ru-
hige Zeiten und geschützte Rück-
zugsorte, in denen unsere Hunde 
einfach nur entspannen dürfen – 
ohne Reize, ohne Anforderungen, 
ohne Druck.

Denn Heilung beginnt mit Ruhe. 
Erst wenn Körper und Seele durch-
atmen dürfen, entsteht Raum für 
Vertrauen, für neue Erfahrungen 
– und für einen echten Neuanfang.

Warum Schlaf für Hunde  
so wichtig ist
• Erholung für Körper und Geist: Im 

Schlaf verarbeitet der Hund Er-
lebnisse und tankt neue Energie. 

• Stress abbauen: Genug Schlaf 
hilft, den Cortisolspiegel zu sen-
ken – das wirkt sich positiv auf 
Gesundheit und Verhalten aus. 

• Besseres Immunsystem: Aus-

geruhte Hunde sind weniger 
anfällig für Krankheiten. 

• Weniger Problemverhalten: 
Schlafmangel kann Angst, Ner-
vosität und sogar Aggressionen 
verstärken. 

• Ruhe bedeutet Sicherheit: Nur 
wer sich sicher fühlt, kann wirk-
lich tief schlafen.

Schlaf — so viel mehr als nur Ausruhen
Text: Jasmin Pulver

Unser Appell: Auch Zuhau-
se ist es wichtig, auf Rück-
zugsorte und regelmäßi-
ge Ruhezeiten zu achten 
– besonders bei Hunden aus 
dem Tierschutz.
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Cordon Bleu
Text: Sandra Nolf (DTSV) 
Das klassische Cordon bleu stammt vermutlich aus der Schweiz. Meine Variante 
des beliebten Schnitzels kommt allerdings ganz ohne Käse und Schinken aus, und 
wird stattdessen mit würziger Avocado und Tomate gefüllt. Dieser Kniff macht aus 
dem klassischen Gericht eine interessante Variante, die auch überzeugten Fleisch-
essern schmecken dürfte. Probieren Sie es doch einfach mal aus!

Menge: 4 Personen (etwa 8 Stück) 
Kochzeit: 40 Minuten 

Zutaten Cordon Bleu
• 1 kg Kartoffeln 
• 2 EL Kümmel, ganz 
• 1 Zwiebel oder 1 Stück Lauch 
• 2 EL Pflanzenöl 
• 100 g Mehl 
• 2-3 EL Mehl oder  
   Hartweizengrieß (falls der Teig  
   zu weich ist, sonst weglassen) 
• 1/2 Bund Petersilie,  
   fein geschnitten 
• frisch geriebene Muskatnuss 
• Salz & Pfeffer 
• optional etwas Chili 
• 1 Avocado und Tomaten,  
   für die Füllung in Scheiben  
   geschnitten 
• Semmelbrösel zum Panieren 
• Rapsöl oder Sonnenblumenöl  
   zum Braten

Zutaten Tomatensauce
• 1 Dose gewürfelte Tomaten 
• 1/2 Zwiebel oder 1 Stück Lauch 
• 1-2 EL Olivenöl 
• Salz & Pfeffer 
• 1 TL Zucker

Zubereitung Cordon Bleu
Kartoffeln schälen, vierteln und 
mit dem Kümmel gar kochen. In 
der Zwischenzeit 2 EL Pflanzenöl 
in einer Pfanne erhitzen und den 
fein geschnittenen Lauch glasig 
dünsten. Sobald die Kartoffeln 
fertig gekocht sind, das Wasser 

abgießen und durch eine Kartof-
felpresse drücken oder mit einem 
Kartoffelstampfer zerdrücken. Die 
Masse etwas abkühlen lassen und 
den Lauch sowie die restlichen Zu-
taten hinzufügen. Alles zu einem 
geschmeidigen Teig kneten.

Mit einem Esslöffel eine große 
Portion Teig nehmen, eine Kugel 
formen und mit den Händen platt 
drücken. In die Mitte eine Avocado- 
sowie Tomatenscheibe legen, dann 
den Teig auf allen vier Seiten ein-
klappen und zusammendrücken. 
Die Kartoffel Cordon Bleu panieren 
– in Semmelbrösel wenden und die 
Brösel gut andrücken – und in hei-
ßem Rapsöl oder Sonnenblumenöl 
goldbraun braten. Auf Küchenpa-
pier abtropfen lassen. Dazu passen 
sehr gut eine leichte Tomatensauce 
und gemischter Salat.

Zubereitung Tomatensauce 
Zwiebel in Olivenöl glasig dünsten. 
Die gewürfelten Tomaten hinzufü-
gen und aufkochen lassen. Hitze 
reduzieren, würzen und für ein 
paar Minuten köcheln lassen. Die 
Sauce wird cremiger, wenn man 
sie ein- bis zweimal mit einem 
Stabmixer püriert.

Tipps
Das Rezept kann auch glutenfrei 
zubereitet werden. Dazu anstelle 
von Weizenmehl und Hartweizen-
grieß eine glutenfreie Allzweckmi-
schung und Reisgrieß verwenden. 
Für eine vegetarische Variante 
kann anstelle der Avocado auch 
Käse als Fülle verwendet werden. 
Die Kartoffelschnitzel lassen sich 
gut im Backrohr bei 200°C Ober- & 
Unterhitze warm halten.
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Werden Sie Förderer der Tiere!
Ja, ich möchte zum Förderer im Tierschutz Mönchengladbach e.V. werden  
und die gemeinnützigen Arbeiten rund ums Tier künftig unterstützen. 

Angaben zum Förderer
  Frau       Herr       divers       keine Angabe 

Name: 

Anschrift: 

Telefon:     Mail: 

Der Tierschutz Mönchengladbach e.V. (TS) nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in un-
serem Online-Angebot unter www.tierschutz-moenchengladbach.de oder erhalten diese im Tierheim Mönchengladbach ausgehändigt 
oder auf Anfrage per Post übersandt.

  Ich habe die Datenschutzerklärung des Tierschutz Mönchengladbach e.V. gelesen und bin mit der Speicherung und Verarbeitung der 
in diesem Antrag genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch den TS einverstanden und willige ein, 
vom TS per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Betrag:     Euro, ab dem 

  monatlich       vierteljährlich       halbjährlich       jährlich  (bitte ankreuzen)

Konto-Nr.: 

Bankleitzahl: 

Kontoinhaber:     Unterschrift: 

Spendenbescheinigung zum Jahresende erwünscht?       Ja       Nein

Ermächtigung zum Bankeinzug
  Hiermit ermächtige ich den Tierschutz Mönchengladbach e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch 

Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz Mönchengladbach e.V. auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutz Mönchenglad-
bach e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Diese Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar.

Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steu-
erlich absetzbar. Um von 
uns eine Spendenbeschei-
nigung zu erhalten, tragen 
Sie im Überweisungsträ-
ger bitte Ihren vollen Na-
men und Ihre Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des 
Tierschutzes als besonders 
förderungswürdig anerkannt, 
gemeinnützigen Zwecken die-
nend, nach dem letzten uns 
zugestellten Freistellungsbe-
scheid des Finanzamtes Mön-
chengladbach-Mitte, Steuer- 
Nr, 121/5789/4686, vom 
21.07.2021 nach § 5 Absatz 1 
Nr. 9 des KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit. 
Es wird bestätigt, dass die Zuwen-
dung nur zur Förderung begünstig-
ter Zwecke im Sinne der Anlage I 
Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 Einkom-
menssteuer-Durchführungsverord-
nung verwendet wird.

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 0 6 3 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 3 9 0 4 2 7

M G L S D E 3 3 X X X

T I E R S C H U T Z  M O E N C H E N G L A D B A C H

M A G  3 5 / 2 0 2 5
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Für die Tiere spenden –  
mit diesem GiroCode!

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Reiseapotheke für Hunde —
Was gehört hinein?
Text: Dr. Susanne Matthei (DTSV)

Wenn sich ein Hund im Urlaub ver-
letzt, können die Besitzer dem Tier 
selbst helfen oder zumindest die 
ersten wichtige Schritte einleiten. 
Welche Medikamente und Hilfs-
mittel Sie dabeihaben sollten, er-
kläre ich Ihnen gerne. 

Viele Hundebesitzer nehmen ihren 
Vierbeiner mit in den Sommerur-
laub. Doch im Urlaub können sich 
die Tiere schnell verletzen oder er-
kranken. Für diesen Fall empfiehlt 
es sich, eine spezielle Reiseapo-
theke dabeizuhaben. Folgende 
Dinge gehören hinein: 

• Wundspülung 
• Desinfektionsmittel für Wunden 
• Wund- und Heilsalbe 
• Verbandzeug (Tupfer/Watte/ 
   Klebeband/Binde) 
• Einmalhandschuhe 
• Verbandsschere 
• Fieberthermometer 
• Zeckenzange und Pinzette 
• Taschenlampe 
• Schmerzmittel 
• Allergie-Medikamente  
  (besonders bei Insektenstichen) 
• Augensalbe 
• Brech-Durchfall-Medikament 
• Fiebersenkendes Medikament 
• Ohren-Medikamente 
• Medikamente gegen Übelkeit

Im Notfall immer Ruhe bewahren. 
Suchen sie schon vor Beginn der 
Reise einige Adressen der Tierärz-
te oder Tierkliniken raus, damit sie 
sofort reagieren können. Das ver-
meidet Stress und Hektik. 

Bei Reisen ins Ausland ist vor allem 
wichtig, dass Sie sich über die dort 
vorherrschenden Krankheiten und 
Vorschriften informieren. Sprechen 
Sie mit ihrem Tierarzt über wichti-
ge Impfungen fürs Ausland. 

Überprüfen Sie außerdem, welche 
Medikamente Sie einführen dürfen 
und lassen Sie sich gegebenen-
falls eine schriftliche Erlaubnis vom 
Arzt mitgeben.

Vergessen Sie auch nicht die Dau-
ermedikamente ihres Tiers. Holen 
Sie sich auch Rat vom Tierarzt, 
wenn Sie sich nicht sicher sind, ob 
Sie alles Wichtige dabeihaben. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Tieren einen erholsamen und er-
lebnisreichen Urlaub!



17Spendenkonto – IBAN: DE06 3105 0000 0000 3904 27 – BIC: MGLSDE33XXX

FO
TO

: T
ie

rh
ei

m
 M

ön
ch

en
gl

ad
ba

ch

Vor einigen Monaten wurde eine 
junge Langhaarkatze in kriti-
schem Zustand in eine Tierklinik 
gebracht. Sie war geschwächt, 
konnte ihre Hinterbeine nicht be-
wegen und war nicht in der Lage, 
eigenständig Urin abzusetzen – 
ihre Blase musste manuell ent-
leert werden. Die Diagnose war 
niederschmetternd: Quetschun-
gen der Wirbelsäule und der Bla-
se, vermutlich verursacht durch 
einen Unfall mit einem Kippfens-
ter. Die Klinik stellte uns vor eine 
schwere Entscheidung: entweder 
abholen oder einschläfern.

Ohne zu zögern, holten wir sie ab 
und brachten sie sofort zu unse-
rer Tierarztpraxis. Dort begann 
umgehend die Behandlung – Ma-
gnetfeldtherapie, Physiothera-
pie und viel liebevolle Pflege. Die 
Wochen des Bangens und Hof-
fens begannen. Zunächst konnte 
sie sich nicht einmal setzen. Doch 
dann kam der erste kleine Erfolg: 
Sie schaffte es, sich aufrecht hin-
zusetzen. Mit der Zeit folgten die 
nächsten Fortschritte – zuerst wa-
ckeliges Stehen, dann vorsichtige 
erste Schritte.

Zum Happy End gekämpft
Schließlich war der Moment ge-
kommen: Unsere Tierärzte ent-
ließen sie in unsere Pflege, damit 
sie sich weiter erholen konnte. Ich 
nahm Fluse mit zu mir nach Hau-
se und päppelte sie dort liebevoll 
weiter. Sobald sie gesund genug 
wäre, sollte sie zur Vermittlung 
freigegeben werden. Doch Fluse 
hatte längst eine Entscheidung 
getroffen – und zwar für mich. Mit 
vollem Anlauf rannte sie direkt in 
mein Herz.

Heute ist Fluse ein lebensfrohes, 
verspieltes und glückliches Familien-
mitglied. Sie erinnert mich jeden Tag 
daran, dass sich das Kämpfen lohnt.

Ein besonderer Dank gilt unserer 
Tierarztpraxis, die mit Fachwissen, 
Hingabe und Herz alles dafür ge-
tan hat, Fluse eine zweite Chance 
zu geben. Ohne ihr Engagement 
wäre diese Geschichte anders 
ausgegangen. Danke, dass Ihr 
Euch so unermüdlich für jedes Le-
ben einsetzt!

Ein wichtiger Hinweis:
Fluse ist leider kein Einzelfall. Kipp-
fenster sind für Katzen eine große 
Gefahr! Versucht eine Katze durch 
den Spalt zu klettern, kann sie 
stecken bleiben und sich schwer 
verletzen. Die Folgen reichen von 
Quetschungen und Nervenschä-
den bis hin zu tödlichen inneren 
Verletzungen. Um solche Unfäl-
le zu vermeiden, gibt es spezielle 
Kippfenstersicherungen, die ein-
fach angebracht werden können. 
Bitte sichert Eure Fenster – für die 
Sicherheit Eurer Samtpfoten!

Fluse — die Kämpferin auf vier Pfoten
Text: Jasmin Pulver

Beltinghovener Str. 23 d
41068 Mönchengladbach
Telefon: 0 2161/53 02 23

kontakt@frank-rossbach.de
www.frank-rossbach.de

Meister im
Gas-Wasserinstallationshandwerk

Meister im
Zentralheizungs- und Lüftungsbauerhandwerk

Schroeren Immobilien RDM
Parkstraße 68
41061 Mönchengladbach

Tel 02161 13 300
info@schroeren-immobilien.de
www.schroeren-immobilien.de

Ihr Ansprechpartner 
für Immobilien und 
Grundstücksentwicklung
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Woran erkenne ich 
eine seriöse Tierbestattung?
Text: Manuela Paas

Wählen Sie sorgsam aus, vergleichen Sie Angebote 
und Empfehlungen und informieren Sie sich über das 
Krematorium, mit dem die Tierbestattung zusammen-
arbeitet und ob eine Abholung durch den Bestatter 
persönlich oder durch einen beauftragten Transpor-
teur erfolgt, bevor Sie sich entscheiden.

Stellen Sie auch sicher, dass Sie bei Fragen oder Pro-
blemen jederzeit eine reale Person erreichen können 
– und nicht nur eine unpersönliche Hotline.

Vorsicht geboten
Leider gibt es einige Anbieter, die unter dem Deckman-
tel einer Tierbestattung oder eines Tierkrematoriums 
auftreten, selbst aber keine Tiere bestatten, sondern 
lediglich als Vermittler agieren. Dies kann zu Unsicher-
heiten bezüglich der tatsächlichen Leistungen und de-
ren Qualität führen. 

Auch bei einigen Tierbestatter-Vergleichsportalen soll-
te unbedingt genauestens hingeschaut werden. Hier 

Die Entscheidung für einen Tierbestatter ist eine emotionale und 
wichtige Angelegenheit. Schließlich soll der Abschied von einem 
geliebten Haustier würdevoll und vertrauensvoll erfolgen.
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ist äußerste Vorsicht geboten, da sich hinter mehreren, 
augenscheinlich unabhängigen Anbietern ein- und 
derselbe Vermittler verbirgt.

Vertrauensvoller Eindruck
Das persönliche Erstgespräch sollte sich echt und au-
thentisch anfühlen. Ebenso der Internetauftritt, der 
bestenfalls die Persönlichkeit der Inhaber widerspie-
gelt und nicht mit allzu blumigen Werbeaussagen und 
Hochglanzbildern oder ChatGPT-generierten Texten 
gespickt ist, sondern eine persönliche Handschrift 
trägt.

Bei der Wahl eines seriösen Tierbestatters ist es wich-
tig, auf einige Qualitätsmerkmale zu achten. Diese 
gewährleisten, dass der Abschied würdevoll, transpa-
rent und mit der nötigen Zeit für Sie abläuft. 

Oualitätsmerkmale
Ein professioneller Tierbestatter sollte im Impressum 
eine offizielle Zulassungsnummer und die zuständige 
Prüfbehörde angeben.

Eine transparente Preisaufstellung sollte z. B. auf der 
Webseite öffentlich zugänglich sein, ohne dass per-
sönliche Daten angegeben werden müssen. 

Die Möglichkeit eines persönlichen Besuchs der Räum-
lichkeiten ist ein Pluspunkt, ebenso das Verwenden 
von Schamotte-Steinen mit individueller Ident-Nr., die 
eine Verwechslung Ihres Tieres ausschließen. Im bes-
ten Fall erhalten Sie die Nummer bereits bei der Abga-
be an den Bestatter.

Ebenso wird ein pietätvoller Tierbestatter Sie nach 
einem Beratungs- oder Vorsorgegespräch nicht mit 
regelmäßigen Nachfragen belästigen, sondern Ihre 
nächste Kontaktaufnahme abwarten und jederzeit für 
Sie erreichbar sein.

Transparente Begleitung
Ein seriöser Tierbestatter wird Sie ohne Kaufdruck zu 
Urnen und Erinnerungsstücken beraten und Ihnen zu 
jeder Zeit transparente Auskünfte über den gesamten 
Ablauf geben; auch in welches Tierkrematorium er Ihr 
Tier überführen wird. Er wird dafür Sorge tragen, dass 
Ihr Tier ohne unnötige Umwege im Krematorium an-
kommt und eingeäschert wird und er wird versuchen, 
Sie auf Wunsch im Rahmen aller Möglichkeiten so nah 
wie möglich an der letzten Reise Ihres Tieres teilhaben 
zu lassen.

Eine einfühlsame und ehrliche Kommunikation ist es-
senziell. Einem Tierbestatter, dem sein Beruf am Her-
zen liegt, ist nicht nur der Umgang mit den ihm anver-
trauten Tieren wichtig, sondern auch die Begleitung 
der Menschen, die voller Trauer zurückbleiben. Für 
diese nimmt er sich die nötige Zeit und lässt sie das 
Tempo des Abschiednehmens bestimmen. 

Je persönlicher die Abholung und Beglei-
tung Ihres Tieres durch den Bestatter 
erfolgt, desto weniger besteht die 
Gefahr, dass Ihr Tier z. B. durch 
eine Abholung eines durch 
den Bestatter beauftrag-
ten Transporteurs/ Tier-
krematoriums ledig-
lich nur noch „eine 
Nummer“ ist.

Lara Müskens
Vorster Str. 508

41169 Mönchengladbach
02161-55454

info@nikolaus-apotheke-mg.de
www.nikolaus-apotheke-moenchengladbach.de
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Krefelder Str. 185 (alter Sportplatz) • 41748 Viersen
Tel.: 0173 24 65 64 3 • E-Mail: gabi@freundlichehunde-viersen.de

tägliche Trainings- und Freilaufzeiten 

FREUNDFREUNDliche Hunde Viersen e. V.
Gabi Freund

www.FreundlicheHunde-Viersen.de • Sie fi nden uns auch bei Facebook

• Welpen- u. Junghundestunde • Agility 
• Beratung vor dem Hundekauf • Canicross • Freilauf 

• Gehorsam • Hoopers • Longieren • Mantrail 
• Ninja-Parcours • Sozialisieren  • Treibball
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Das Tierheim Mönchengladbach nutzt aktiv verschie-
dene Social-Media-Plattformen, um über seine Arbeit 
zu informieren, Tiere vorzustellen und mit der Gemein-
schaft zu interagieren.

Facebook
Auf Facebook teilt das Tierheim regelmäßig Beiträ-
ge über Tiere, die ein neues Zuhause suchen, gibt 
Einblicke in den Tierheimalltag und informiert über 
Veranstaltungen. Beispielsweise wurde ein Video 
veröffentlicht, das einen Überblick über eine typische 
Woche im Tierheim gibt. 

 Tierschutz Mönchengladbach e. V. 

TikTok
Unter dem Benutzernamen @tierheimmg ist das Tier-
heim auch auf TikTok vertreten. Dort werden kurze Vi-
deos geteilt, die den Alltag im Tierheim zeigen und Tie-
re vorstellen. Ein Beispiel ist ein Video, das das Team 
des Tierheims vorstellt und zur Adoption von Hunden 
aufruft.  @tierheimmg 

Instagram
Auch auf Instagram ist das Tierheim Mönchenglad-
bach aktiv. Dort werden regelmäßig Bilder und Storys 
zu Vermittlungstieren, Tierheim-News und besonde-
ren Aktionen geteilt. Durch ansprechende Inhalte wer-
den potenzielle Adoptanten angesprochen und die 
Aufmerksamkeit für den Tierschutz wird erhöht.

 @tierheim_moenchengladbach

Öffentlichkeitsarbeit im Tierschutz
Die Nutzung digitaler Medien ist ein wichtiger Be-
standteil der Öffentlichkeitsarbeit des Tierheims. Sie 
hilft nicht nur bei der Vermittlung von Tieren, sondern 
sensibilisiert die Menschen auch für den Tierschutz 
und die verantwortungsvolle Haltung von Haustieren. 
Durch eine starke Online-Präsenz kann das Tierheim 
mehr Unterstützer gewinnen, sei es durch Spenden, 
ehrenamtliche Hilfe oder Adoptionen.

Durch die gezielte Nutzung von Facebook, Instagram 
und TikTok trägt das Tierheim Mönchengladbach aktiv 
zur Förderung des Tierschutzes bei und schafft mehr 
Reichweite für Tiere, die ein liebevolles Zuhause suchen.

Tierheim Mönchengladbach —  
auf Social Media für Sie da
Text: Jasmin Pulver



Klosterhofweg 52 • 41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 64 78 80-00 • Fax 0 21 66 / 64 78 80-30

info@harffmoeller.de • www.harffmoeller.de

Dacharten
Steildach
Metalldächer
Flachdach
Gründächer

Leistungen Dachhandwerk
Neubau-Bedachung
Dachsanierung
Energetische Sanierung
DachCheck
Fassadengestaltung
Spenglerei/Bauklempnerei
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Traumhaft grün,
unsere Baugrundstücke
   für die ganze Familie.

Provisionsfrei!

ewmg.de
� EntwicklungMG � @ewmg_mbh � ewmg



IHR UNTER- 
NEHMEN  
IST EINFACH  
ANDERS?
IHRE WEBSITE  
SOLLTE ES DANN 
AUCH SEIN!

0 24 21-27 69 910
x-up@x-up-media.de
x-up-media.de

Über 75% der Besucher Ihrer Website  
benutzen zum Surfen ein Mobiltelefon 
oder Tablet. Sollte Ihre Website dafür 
nicht optimiert sein, so können Ihre 
potenziellen Kunden Inhalte nur schwer 
oder gar nicht erkennen.

Wir machen Ihre Website fit für den 
Datenschutz und tauglich für das Handy 
und Tablet.

Gerne beraten wir 
Sie unverbindlich!
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